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Allen Gemeindebürgerinnen und 
-bürgern sowie unseren Gästen 

wünschen wir einen 
schönen Kärntner Heimat Herbst

Eröffnung - Segnung
Gesundheits- und

Pflegezentrum Grafendorf 



Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe 
Gemeindebürger, liebe Jugend, werte 
Gäste der Marktgemeinde Kirchbach.

Mit den Arbeiten bei der 
Sanierung der VS 
Kirchbach und 

Integrierung des Kindergartens 
konnte schon eine Woche vor Fe-
rienbeginn, mit 4. Juli 2011 durch 
die Firmen begonnen werden. Bei 
Frau Direktor Einetter und dem 
Lehrkörper möchte ich mich recht 
herzlich bedanken, für die gute 
Zusammenarbeit und den rei-
bungslosen Ablauf. Ebenfalls 
recht herzlichen Dank für die Mit-
hilfe bei den Ausräumarbeiten bei 
den Mitgliedern der beiden Kirch-
bacher Chöre und dem Elternver-
ein. Durch die hervorragende 
Arbeit der ausführenden Baufir-
men und die wirklich professio-
nelle Baubegleitung durch BM 
Ing. Klaus Lederer von der Firma 
Plancompany, können die Arbei-
ten im Schulbereich, bis zum 
Schulbeginn zum Großteil fertig-
gestellt werden. Die Arbeiten im 
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Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe 
Gemeindebürger, liebe Jugend, werte 
Gäste der Marktgemeinde Kirchbach.

bürgerMeister MarktgeMeinde kirchbach 

Kindergartenbereich werden eben-
falls wie geplant bis November 
abgeschlossen sein. Die Umsied-
lung des Kindergartens Waidegg 
nach Kirchbach kann dann wie 
vorgesehen in den Winterferien 
durchgeführt werden. Mit 9. Jänner 
2012 kann dann der Betrieb aufge-
nommen werden. Den Kindern un-
serer Gemeinde steht damit ein 
modernes, freundliches und vor 
allem zeitgerechtes Gebäude zur 
Verfügung. Ausgestattet mit mo-
derner LED Beleuchtung, Schall-
schutzmaßnahmen, Verlagerung 
der Trafo Station aus dem Gebäu-
de, Raumbe- und Entlüftung, Er-
neuerung der WC Anlagen, Einbau 
eines Liftes um die Barrierefreiheit 
zu gewährleisten, Einbau eines Be-
hinderten-WC, neue Dacheindek-
kung, neue Fassadengestaltung, 
thermische Maßnahmen, neue 
freundliche Raumgestaltung, Aus-
tausch der Türen, moderne Möbel, 
das sind die überwiegenden Arbei-
ten, die ausgeführt wurden. Obwohl 
es durch unvorhersehbare Maßnah-
men, Mehrarbeit gegeben hat, wird 
der geplante Kostenrahmen einge-
halten werden können. Ich wünsche 

Ein etwas durchwachsener Sommer geht dem Ende zu. Der Wechsel des Wetters wird 
immer extremer, aber Gott sei Dank sind wir von Unwettern verschont geblieben. 

den Volksschulkindern von Kirch-
bach und Umgebung und den 
Lehrern viel Glück und Erfolg in 
ihrem Haus. Auch für die beiden 
Gesangsvereine von Kirchbach 
wird mit dem neu geschaffen Multi-
funktionsraum ein neues großes 
Probelokal zur Verfügung stehen. 
Ebenfalls wird der Raum für ver-
schiedene Bildungsveranstaltungen, 
Platz für Nachmittagsbetreuung, 
eventuell auch für ein Jugendzen-
trum zur Verfügung stehen.

Mit 1. Oktober 2011 gibt es auf 
Grund der Pensionierung von 
Rauchfangkehrermeister Peter 
Maier einen neuen Nachfolger. 
Die Herren Klavora und Steiner 
aus Villach werden das Kehrge-
biet von Waidegg bis Luggau 
übernehmen. Nach der Umsied-
lung des Kindergartens nach 
Kirchbach werden sie die Räum-
lichkeiten als neuen Betriebs-
standort ab Februar 2012 über-
nehmen. Ich bedanke mich bei 
Herrn Peter Maier für die gute 
Zusammenarbeit mit der Markt-
gemeinde Kirchbach und wün-
sche den beiden nachfolgenden 

Rauchfangkehrermeistern alles 
Gute für ihre Arbeit.
 
Am 20. August 2011 wurde anlässlich 
des Grafendorfer Großkirchtages, 
nach einjähriger Bauzeit, das neue 
Gesundheits-und Pflegezentrum 
offiziell eröffnet. Das neue Heim 
bietet seinen Bewohnern 70 Pflege-
betten mit modernen Ein-und 
Zweibettzimmern. Mit dem Team 
um der Heimleiterin Iris Lanner-
Traer und Pflegedienstleiterin 
Martina Winkler, werden die Be-
wohner des neuen Heimes in fa-
miliärer Atmosphäre betreut. Mit 
dem Geschäftsführer des Heimes, 
Bürgermeisterkollegen Andreas 
Grauf, haben wir nicht nur einen 
kompetenten Betreiber in Grafen-
dorf, sondern auch einen netten 
liebenswerten Menschen gewon-
nen. Auch seine im Umfeld han-
delnden Personen wie Familie und 
Mitarbeiter der Gesellschaft konn-
ten wir in der Bauzeit kennenler-
nen und auch schätzen. Gemein-
sam werden wir auch noch versu-
chen weitere Projekte für die Zu-
kunft umzusetzen. Bei der Eröff-
nung konnten wir dem Betreiber 

in der neuen Wc-Anlage der VS Kirchbach Fußbodenheizung im Kindergartenbereich in der VS Kirchbach

Das Wetter, das man jeden Morgen in sich selber macht, ist viel wichtiger, als das von draußen (Heine)
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Marktgemeinde Kirchbach 

Sanierung Reißkofelbadstraße

Besuch vom Kindergarten Gundersheim beim Bürgermeister

Spatenstich Katlingberg-Lenzhofstraße

Feuerwehr-Einsatzübung im Pflegeheim

und der Heimleitung eine lebens-
große Holzskulptur von unseren 
Bildhauer Jakob Hohenwarter 
übergeben. Ich bedanke mich auch 
bei den bauausführenden Firmen 
für die gute Zusammenarbeit wäh-
rend der Bauzeit. Den Anrainern 
danke ich für das Verständnis, in 
der Zeit der Bautätigkeit. Die gro-
ße Anzahl der Besucher bei der 
Eröffnung am Samstag und bei der 
Segnung am Sonntag durch Herrn 
Pfarrer Blümel, haben das große 
Interresse der Bevölkerung ge-
zeigt. Mit dieser Teilnahme wer-
den die Feierlichkeiten sicherlich 
lange in Erinnerung bleiben. Der 
Burschenschaft Grafendorf mit ih-
rem Obmann Dominik Kaltenho-
fer, danke ich für die Bereit-
schaft, dass die Feierlichkeiten 
ihm Rahmen des Kirchtages ab-
gehalten werden konnten. Es war 
sicherlich nach der ersten Kirch-
tagsnacht für alle eine Herausfor-
derung, aber ihr habt es gut ge-
meistert. Vielen Dank auch den 
anderen Vereinen die mitgewirkt 
haben und zum Gelingen der Ver-
anstaltung beigetragen haben.

Am Donnerstag, dem 1. September 
2011 fand der Spatenstich für die 
Sanierungsarbeiten der Katling-
berg-Lenzhofstraße gemeinsam 
mit den Anteilhabern der Wegge-
nossenschaft, LR Martinz und der 
Gemeindevertretung statt. Der 
Kostenrahmen der Wegsanierung 
bei der 1. Baustufe beträgt ge-
schätzte € 700.000,--. Die Auftei-
lung lautet folgend: 70 % der Ko-
sten trägt das Land, 24 % die 
Marktgemeinde Kirchbach und  
6 % die Weganteilhaber. Mit die-
ser Sanierung der Weganlage kann 
nach den bereits erfolgten Wegsa-
nierungen eine weitere der Zeit 
entsprechende Zufahrt zu den  
Gehöften errichtet werden.

Die Arbeiten wie Kanal, Ober- 
flächenbereinigung, Erneuerung 
der WVA Grafendorf-Gunders-
heim, Verbauung des Grafendor-
fer Baches, Betreuungsdienst 
durch die WLV, Sanierungsarbei-
ten bei der Reißkofelbadstraße, 
sind alle voll im Gange.

Allen Vereinen die in den Som-
mermonaten ihre Feste abgehalten 

haben, möchte ich für die gute 
Organisation danken. Es ist wich-
tig, durch die Vielzahl der unter-
schiedlichen Feste eine Abwechs-
lung und ein Programm für die 
Gäste zu haben. Auch für unsere 
Jugend sind die Feste ein großer 
Renner. Für die einzelnen Verant-
wortlichen ist es sicherlich nicht 
leicht den Discoabend oder Kirch-
tag reibungslos abzuhalten. Die 
Verantwortung der Aufsicht wäh-
rend des Festes im Griff zu haben 
ist sicherlich nicht einfach, vor al-
lem kann man nur unmittelbar in 
der Nähe der Veranstaltung ent-
sprechende Maßnahmen setzen. 
Einzelne Unbelehrbare oder Über-
motivierte wird es immer geben, 
aber mit der Zivilcourage jedes 
einzelnen werden wir diverse Aus-
schreitungen in den Griff bekom-
men. Für mich unverständlich ist 
jedoch die Aktion in Grafendorf, 
wo unverantwortlicher Weise ein 
Gerät einer Baufirma in Betrieb ge-
setzt wurde, wobei ein Dritter zum 
Schaden hätte kommen können. Ich 
hoffe, dass der oder die Täter gefun-
den werden, denn es kann nicht 
sein, das wegen ein paar Übermuti-
gen die Veranstaltungen nur mehr 
Negativ behandelt werden. Deshalb 
bitte ich nochmal um die Zivilcou-
rage jedes einzelnen, solche Aus-
wüchse müssen ans Tageslicht, um 
sie in Zukunft zu vermeiden.

Herzliche Gratulation der FF  
Waidegg zu den guten Erfolgen 
bei den Bewerben. 3. Platz bei den 
Landesmeisterschaften und 2. und 
3. Platz beim Bezirkscup.

Den Fußballmannschaften unserer 
Gemeinde und Sportlern viel  
Erfolg bei den Wettkämpfen.

Ich wünsche allen Bürgerinnen, 
Bürgern der Jugend und den  
Gästen einen schönen Herbst. 
 

PS. – Wenn ihr Anliegen habt – 
bin ich für Euch während meiner 
Sprechstunden jeweils dienstags 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
freitags von 14.00 bis 16.00 
Uhr am Gemeindeamt Kirch-
bach erreichbar (ebenso über 
meine e-mail-Adresse
hermann.jantschgi@ktn.gde.at. 

Bürgermeister
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Aus der Gemeinde

Gemeinderatsitzung
vom 04. August 2011

Neues aus dem Gemeinderat:
Am 4. August fand eine Gemeinderatsitzung 
mit 14 Tagesordnungspunkten statt, bei der 
vom Gemeinderat notwendige Beschlüsse in 
Zusammenhang mit der Volksschulsanierung 
Kirchbach gefasst wurden. Desweiteren  hat 
der Gemeinderat verschiedene Vermessungs-
urkunden über Zu- und Abmessungen von 
Grundflächen der MG Kirchbach - öffentliches 
Gut genehmigt, den Prüfbericht des Kontroll-
ausschusses über die Gemeindegebarungsprü-
fung zur Kenntnis genommen und den  
2. Nachtragsvoranschlag 2011 festgestellt. 

Hundehaltung
Rücksichtnahme 

notwendig

In letzter Zeit häufen sich die Be-
schwerden von Bürgern, die feststel-
len, dass an bestimmten und exponier-

ten Stellen im Dorf- und im Naherho-
lungsgebiet verstärkt Hundekot zu beob-
achten ist. Vor allem im Winter waren die 
Winterwanderwege und auch mehrfach 
frequentierte Straßen davon betroffen.

Ebenso erreichen uns immer wieder Meldun-
gen über Hundehalter, die ohne Rücksicht, 
ihre Hunde frei laufen lassen, den anfallen-
den Hundekot nicht entsorgen, oder die Tiere 
unkontrolliert urinieren lassen. Für die Land-
wirtschaft wird mit Hundekot verschmutztes 
Futter mittlerweile zu einem Thema.

Ich ersuche daher alle Hundehalter ihre 
Verantwortung wahrzunehmen, den Hunde-
kot ordnungsgemäß zu entsorgen und die 
Hunde an die Leine zu nehmen. Wenn von 
Seiten der Gemeinde Gegenmaßnahmen 
ergriffen werden müssen, sind die Kosten 
auf die Hundehalter umzulegen.

©
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des Gemeinderates der Marktgemein-
de Kirchbach vom 21. Oktober 2009,  
mit der Bestimmungen zum Schutze 
gegen Lärm erlassen werden. 

Gemäß § 2 Abs. 4 Kärntner Landessi-
cherheistspolizeigesetz- K-LSPG, 
LGBl. Nr. 74/1977, in der Fassung 

des Gesetzes LGBl. Nr. 77/2005, iVm  § 12 
und 15 Kärntner Allgemeine Gemeindeord-
nung – K-AGO, LBGl. Nr. 66/1998 in der 
Fassung des Gesetzes LBGl. Nr. 58/2008, 
wird verordnet: 

§ 1 Lärmerregung 
1. Wer ungebührlicher Weise störenden Lärm 
erregt, begeht eine Verwaltungsübertretung 
(§ 2 Abs. 1 des Gesetzes über die Anstands-
verletzung und Lärmerregung sowie den 
Schutz vor Gefährdungen und Belästigungen 
durch Tiere). 

2. Unter störendem Lärm sind die wegen ihrer 
Lautstärke für das menschliche Empfindungs-
vermögen unangenehm in Erscheinung tre-
tenden Geräusche zu verstehen (§ 2 Abs. 2 
des Gesetzes über die Anstandsverletzung 
und Lärmerregung sowie den Schutz vor Ge-
fährdungen und Belästigungen durch Tiere). 

3. Lärm wird ungebührlicher Weise erregt, 
wenn das Tun oder Unterlassen, das zur Erre-
gung des Lärms führt, jene Rücksichten ver-
missen lässt, die im Zusammenleben mit ande-
ren Menschen verlangt werden müssen (§ 2 
Abs. 3 des Gesetzes über die Anstandsverlet-
zung und Lärmerregung sowie den Schutz vor 
Gefährdungen und Belästigungen durch Tiere). 

§ 2 Störender Lärm (§ 2 Abs. 2 leg. cit.) 
wird jedenfalls ungebührlicher Weise erregt 
(§ 1 Abs. 3) durch: 
a) Singen, Musizieren, Kegeln, den Betrieb 
von Musikgeräten oder Radios u.a. Tätig-
keiten in Wohn- und Erholungsgebieten 
sowie in unmittelbarer Nähe von bewohn-
ten Objekten in der Zeit von 22.00 Uhr bis 
08.00 Uhr 
b) das Starten von Krafträdern und Motor-
fahrrädern (Mopeds) auf Straßen, die nicht 
dem öffentlichen Verkehr dienen, und son-
stigen Privatgrundstücken sowie durch das 
Laufenlassen von Verbrennungsmotoren al-
ler Art auf diesen Grundflächen, sofern 
diese Straßen und Grundflächen im Wohn- 
und Erholungsgebiet oder in unmittelbarer 
Nähe von bewohnten Objekten liegen; 
c) den Betrieb von Maschinen und Geräten 
wie Ketten- und Kreissägen u.ä., die nicht 

vom Baulärmgesetz, LGBL. Nr. 26/1973, 
erfasst sind und die im Freien einen 50 
dB(A) übersteigenden Lärm erzeugen, in 
Wohn- und Erholungsgebieten, Siedlungen 
sowie in der Nähe von bewohnten Objekten 
an Sonn- und Feiertagen überhaupt und an 
Werktagen in der Zeit von 12.00 bis 13.00 
und von 20.00 Uhr bis 08.00 Uhr; 
d) die Benützung von Motorsensen und Ra-
senmähern mit Verbrennungsmotoren in 
Wohn- und Erholungsgebieten, in Siedlungen 
sowie in der Nähe von bewohnten Objekten an 
Sonn- und Feiertagen überhaupt und an Werk-
tagen in der Zeit von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
und von 20.00 Uhr bis 08.00 Uhr; 
e) den Betrieb von Modellflugzeugen mit 
Verbrennungsmotoren in bewohnten Gebie-
ten oder in der unmittelbaren Nähe dieser 
Gebiete; 
g) das Lärmen und Randalieren, insbesondere 
im alkoholisierten Zustand auf öffentlichen 
Straßen und Plätzen; 
h) Haustiere sind so zu halten und zu ver-
wahren, dass Menschen nicht in unzumutba-
rer Weise belästigt bzw. durch den von Tie-
ren erzeugten Lärm gestört werden. 

§3 Strafbestimmungen 
Verwaltungsübertretungen sind gemäß § 4 
des Gesetzes über die Anstandsverletzung 
und Lärmerregung sowie den Schutz vor 
Gefährdungen und Belästigungen durch Tiere 
von der Bezirksverwaltungsbehörde mit  
einer Geldstrafe bis zu EURO 218,-- oder 
Arrest bis zu zwei Wochen zu bestrafen. 
 
§ 4 Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt nach Ablauf des  
Tages in Kraft, an dem sie an der Amtstafel 
des Gemeindeamtes angeschlagen worden ist.

Lärmschutzverordnung

Ab sofort stehen uns 5 
Stück elektrische Pflege-
betten für den Verleih an 
pflegebedürftige Gemeinde-

bürger zur Verfügung. 
Die einmalige Leihgebühr 
beträgt € 35,--. Weitere 
Informationen erhalten 
Sie am Gemeindeamt 
Tel.Nr. 04284/22812

Pflegebetten-
verleih
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Aus der Gemeinde Marktgemeinde Kirchbach 

Antragsfrist: noch bis 15. November
Die Heizkostenzuschussaktion des Landes Kärnten wird auch für die Heizperiode 2011/2012  im Wege über die Wohn-
sitzgemeinde fortgesetzt. Einkommensschwache Personen/Haushaltsgemeinschaften erhalten einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss wenn nachstehende Einkommensgrenzen nicht überschritten werden

Heizkostenzuschuss 2011/12

Es ist von der Einkommens-
situation bei der Antragstel-
lung auszugehen. Die Vorlage 

von Rechnungen über den Heizko-
stenaufwand ist nicht mehr erfor-
derlich. Als Einkommen gelten 

alle Einkünfte aus selbstständiger 
oder unselbstständiger Tätigkeit, 
Renten, Pensionen, Einkommen 
nach dem Opferfürsorgegesetz, 
Leistungen aus der Arbeitslosen-
versicherung, der Krankenver-

sicherung, Geldleistungen aus 
dem K-MSG (Mindestsicherung), 
ferner auch Familienzuschüsse, 
Unterhaltszahlungen jeglicher 
Art und Lehrlingsentschädigun-
gen sowie Stipendien und Kinder-

betreuungsgeld. Innerhalb einer 
Haushaltsgemeinschaft sind alle 
Einkünfte zusammenzurechnen.
Die aktuellen Einkommensnach-
weise müssen bei der Antragstel-
lung vorgelegt werden. Nicht als 
Einkünfte gelten Familien- 
beihilfen und Pflegegelder.
Das Ansuchen um Gewährung  
eines Heizkostenzuschusses kann 
bei der Marktgemeinde Kirchbach  
eingebracht werden. 

Die Antragseinbringung endet am 
15. November 2011. Spätere  
Antragsstellungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.
Die Auszahlung des Heizkostenzu-
schusses erfolgt direkt durch das 
Amt der Kärntner Landesregierung 
im Monat nach der Antragstellung.

Besuch in unserer Partnergemeinde Paularo
Am Sonntag, dem 28.Au-

gust fand in unserer ita-
lienischen Partnerge-

meinde Paularo das traditionelle 
Handwerksfest „Mistirs“ 
statt.  Bürgermeister Hermann 
Jantschgi, Vzbgm. Peter Plunger, 
Vzbgm. Christof Wassertheurer  
und eine Abordnung der Ober-
gailtaler Trachtengruppe nahmen 
diese Veranstaltung zum Anlass 

und statteten dem im Frühjahr 
neugewählten Bürgermeister 
Herrn Ottorino Faleschini ihren 
Antrittsbesuch ab. In gewohnter 
Weise wurden alle sehr herzlich 
empfangen und es konnten die 
Kontakte zu unseren italienischen 
Partnern weiter ausgebaut wer-
den. Der Gegenbesuch soll 
schon  am 2. Oktober, beim 9. 
Kirchbacher Apfelfest stattfinden. 
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	 Marktgemeinde Kirchbach 

RESTMÜLL
Westlicher Gemeindebereich
Reisach, Stranig, Forst, Rinsen-
egg, Reißkofelbad, Gundersheim, 
Goderschach, Griminitzen, 
Rauth, Ober-, Unterbuchach, 
Grafendorf, Katlingberg, Lenz-
hof, Welzberg, Schmalzgrube, 
Bodenmühl, Schönboden

Mittwoch, 21. September 
Mittwoch, 19. Oktober (xx)
Mittwoch, 16. November
Mittwoch, 14. Dezember (xx)

Östlicher Gemeindebereich
Kirchbach, Treßdorf, Ober- und 
Unterdöbernitzen, Stöfflerberg,
Wassertheurerberg, Staudachberg, 
Hochwart, Krieben, Waidegg, 
Anraun, Schimanberg, Tramun

Mittwoch, 05. Oktober (xx) 
Mittwoch, 02. November 
Mittwoch, 30. Oktober (xx)
Mittwoch, 28. Dezember

XX – Mülltonnenentleerung
2-Personen Haushalte
(Tonnen mit grünem Deckel)

Gelber Sack
Mittwoch, 28. September 
Mittwoch, 09. November 
Mittwoch, 21. Dezember  

Altstoffsammelzentrum:
Das Altstoffsammelzentrum 
Kirchbach ist bis Ende November 
jeden zweiten Freitag in der Zeit 
von 13,00 bis 16,00 Uhr geöffnet:	
	
Öffnungstage
09. und 23. September 
07. und 21. Oktober 
04. und 18. November 

Silofolien
Es wird darauf hingewiesen, dass 
das Verbrennen von Silofolien 
nicht gestattet ist und mit Strafe 
geahndet wird. Im ASZ Kirch-
bach können die Silofolien zum 
Sperrmülltarif entsorgt werden.

Außerdem gibt es vom Maschi-
nenring regelmäßig Entsorgungs-
angebote.

ABFUHRTERMINE

Im Zuge der teilweisen Erneue-
rung der Versorgungsleitungen 
und der Hausanschlüsse kann es 

in den nächsten Wochen in Grafen-
dorf noch vereinzelt zu Beeinträchti-
gungen kommen. Nach Möglichkeit 
werden die Wasserbezieher aber 
rechtzeitig davon in Kenntnis gesetzt.

Die Eigentümer der im Versor-
gungsbereich gelegenen Grund-
stücke, die bebaut oder sonst mit 
Wasser zu versorgen sind oder für 
die eine Baubewilligung erteilt wur-
de, sind verpflichtet, ihr Grundstück 
an die Gemeindewasserversor-
gungsanlage anzuschließen und  
ihren Bedarf an Trink- und Nutz-
wasser aus der Gemeindewasser-
versorgungsanlage zu decken.

Wasserleitungen bestehender privater 
Anlagen dürfen mit dem Netz der 
Gemeindewasserversorgungsanlagen 
nicht gekoppelt bzw. in Verbindung 
gebracht werden. Wasser aus privaten 
Anlagen darf daher ausschließlich für 
die Bewässerung von Gartenanlagen 
Verwendung finden. Die Entnahme 

von Wasser aus öffentlichen Gewäs-
sern ohne wasserrechtliche Bewilli-
gung ist nicht statthaft.

In diesem Zusammenhang wird dar-
auf verwiesen, dass Wasserentnah-
men mit besonderen Vorrichtungen, 
wie z.B. einer Wasserpumpe und der 
Einbau von Vorrichtungen, die z.B. 
einen Aufstau bewirken, wasser-
rechtlich bewilligungspflichtig und 
daher ohne Bewilligungsbescheid 
der Bezirkshauptmannschaft oder 
des Landes Kärnten verboten sind.

Im Falle einer Bewilligung wird im-
mer eine Restwassermenge vorge-
schrieben, die jedenfalls im Bachbett 
verbleiben muss, um den Lebens-
raum im Gewässer zu erhalten.

Der Betriebsleiter der Gemeindewas-
serversorgungsanlagen Ing. Hermann 
Kofler (Tel.Nr.: 0676/846016202) 
und die Wasserwarte Andreas Tillian 
(Tel.-Nr.: 0664/6264479) sowie Albin 
Patterer (Tel.-Nr.: 0676/9571147)  
stehen für Auskünfte und nähere  
Informationen gerne zur Verfügung.

Bei den Gemeinde-
wasserversorgungs-
anlagen wurden 

auch dieses Jahr wieder die 
gesetzlich vorgeschriebenen 
Wasseruntersuchungen 
durchgeführt. Es gab weder 
bakteriologische noch che-
mische Beanstandungen. 

Für die Gemeinde-WVA lie-
gen die Wassererzeugnisse 
am Gemeindeamt auf und es 
kann Einsicht genommen 
werden. 

Bei Genossenschafswasser-
versorgungsanlagen wenden 
Sie sich bitte an den jeweili-
gen Obmann. Bitte denken 
Sie an unsere Umwelt und 
beachten Sie die Wasserhärte 
bei der Dosierung der 
Waschmittel!

Gemeinde-
Wasserversorgungsanlage

Kirchbach:
Wasserhärte dH: 3,68
Gundersheim-Griminitzen-
Grafendorf: Wasserhärte dH: 7,78
Waidegg: Wasserhärte dH: 7,26

Lebensmittel Wasser- 
Wir brauchen es täglich

Informationen 
über das 

Trinkwasser

Illegale Sammel- 
aktionen durch „Klein-

maschinenbrigaden“ 
Von Zeit zu Zeit wird in unserem 
Bundesland mit Flugzetteln die 
Sammelaktion von nicht mehr be-
nötigten Gegenständen angekün-
digt. Es wird darauf hingewiesen, 
dass die so genannte „Ungarische 

Kleinmaschinenbrigade“ nicht zur 
Sammlung von Abfall berechtigt ist 
und diese Aktionen somit gesetzes-
widrig sind. Sowohl die Sammler 
als auch die Liegenschaftseigen-
tümer, die Abfälle bereit stellen, 
können daher verwaltungsstraf-
rechtlich zur Verantwortung gezo-
gen werden. Gemäß der Kärntner 

Abfallwirtschaftsordnung dürfen 
Siedlungsabfälle nur über die von 
der Gemeinde bereitgestellten 
Einrichtungen entsorgt werden. 
Es wird daher ersucht, diese Un-
ternehmungen nicht durch Zufüh-
rung von Abfällen zu unterstütz-
ten, da eine umweltgerechte Ent-
sorgung nicht gewährleistet ist.

Die teilweise Erneuerung der Versorgungsleitungen und 
der Hausanschlüsse in der Ortschaft Grafendorf wird in den 
nächsten Wochen beendet.

Müllablagerung beim Hochbehälter Grafendorf - MUSS das sein?

Umwelt
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Erfreuliche Nächtigungsentwicklung 
in Kirchbach
Vergleich Übernachtungszahlen 
Mai-Juli 2010 zu 2011: 

Monat: Saison 10 Saison 11
Mai 1.221 N 1.339 N
Juni 2.905 N 3.934 N
Juli 12.729 N 12.756 N
Gesamt 16.855 N 18.029 N

Kirchbach ist weiterhin auf Überholspur - 
nach dem positiven Winterergebnis (+ 5,91% 
bei den Ankünften und + 7,61% bei den Über-
nachtungen) - setzt sich die positive Nächti-
gungsentwicklung Kirchbachs auch in der 
ersten Sommerhälfte 2011 fort: Von Mai bis 
einschließlich Juli konnte bei den Übernach-
tungen ein Mehr von 7% erreicht werden, was 
in absoluten Zahlen  einen Zuwachs von 1.174 
Nächten bedeutet. Neben Kirchbach weisen 
erfreulicherweise auch die anderen Mitglieds-
gemeinden  eine mehr oder weniger positive 
Zwischenbilanz auf, nur Nötsch und St. Stefan 
mußten mit 0,7%  und 0,9% kleine Rückgänge 
hinnehmen. Mit + 2,8% (= 15.400 Übernach-
tungen) liegt Kärntens Naturarena wieder ein-
mal im Spitzenfeld der Kärntner Mitbewerber 
und zeigt, dass einerseits die Investitionen in 
die Infra- und Suprastruktur - wie z.B. in der 
Gemeinde Kirchbach durch die Errichtung der 
Golfsportanlage und dem Bau komfortabler 
Appartements -  und andererseits auch ein 
ausgeklügelter Medien- und Marketingmix 
zum gewünschten Erfolg führen.

Übrigens: Trotz der sommerlichen Tempera-
turen, werden zur Zeit die letzten Vorberei-
tungen und Abstimmungen der Marketing-
maßnahmen für unsere Erlebnisräume 
„Nassfeld-Hermagor“, „Lesachtal“, „Weissen-
see“ sowie unserer „Genussregion“  für den 
Winter 2011/12  durchgeführt, um auch hier 
wieder gegenüber unseren Mitbewerbern die 
Nase vorne zu haben.

E-Bikes „erobern“ Kärntens Naturarena-
Genussvoll, entspannt und umweltfreund-
lich unterwegs 
In Kärntens Naturarena  begann im Mai ein 
neues „Genussrad-Zeitalter“, die Elektrobike 
- Mobilität. In Kooperation mit Movelo, Eu-
ropas größtem Anbieter für das clevere Rad-
fahren, wurde die Idee realisiert, durch sanfte 
Mobilität das Urlaubsangebot der zahlreichen 
Feriendörfer noch attraktiver zu gestalten. 
Mit einem flächendeckenden Netz aus E-
Bike-Verleihstationen mit 70 E-Bikes der be-

währten Modelle „Swiss Flyer“ der Marke 
Pedelec und 17 Akkuwechselstationen bieten 
die Gemeinden im Gailtal,  und Gitschtal so-
wie am Weissensee das sanfte Radvergnügen 
mit einem völlig neuen, genussvollen Fahrge-
fühl. Diese E-Bikes ermöglichen auch älteren 
oder weniger sportlichen Radfahrern das Na-
turerleben mit dem Rad und das Entdecken 
neuer Natur- und Kulturkleinode abseits der 
bekannten Flussradwege entlang der Drau 
oder der Gail.

Der Karnische Radwanderweg R3 entlang 
des Gailflusses entpuppte sich mit seinen 
stolzen 90 Kilometern zwischen Kötschach-
Mauthen und Villach als ideale Teststrecke 
für E-Bike-Beginner. Mit der steigenden 
Kilometerleistung der „E-Bike-Fans“ steigt 
aber auch ihre Bereitschaft, größere Heraus-
forderungen anzunehmen und so findet man 
die „E-Biker“ auch am Nassfeld, der Egger 
Alm oder den zahlreichen ausgeschilderten 
Mountainbike-Routen der Region. 

Gäste und Einheimische, die E-Bikes einmal 
testen wollen, wenden sich bitte an: NTC/
Sport Sölle, 9631 Tröpolach 155, 
Tel. 04285/7100, www.soelle.at

Infopoint Kirchbach
Beim Eingang zum Marktgemeindeamt 
Kirchbach wurde ein Computerterminal, ein 
so genannter Infopoint installiert. 

Alle Bürger und Besucher der Marktgemeinde 
Kirchbach können über diesen Infopoint rund 
um die Uhr, kostenfreien Internetzugang und 
umfangreiche Informationsmöglichkeiten 
nutzen. Im Bezirk Hermagor sind somit 7 
Infopoints, die alle miteinander vernetzt sind, 
eingerichtet. Ein tolles Service.

Für Betriebe besteht 
die Möglichkeit sich 
über den Infopoint zu 
präsentieren. Bei In-

Tourismus aktuell
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teresse können Sie sich mit der Firma Info-
point PlanungsGmbH., Herrn Benjamin 
Malzl, Tel. 0664 5161296, e-Mail: office@
infopointplanung.at in Verbindung setzen. 

Schaubienenstock bei der 
Essbaren Landschaft 
Um eine Attraktion reicher ist die Essbare 
Landschaft bei der Unterdöbernitzer Gail-
brücke. Imker Günther Peturnig hat hier eine 
so genannte „Bienenklotzbeute“ aufge-
stellt.  Das ist ein hohler Baumstamm indem 
ein Bienenvolk angesiedelt ist. Auf der Rück-
seite kann dieser Baumstamm geöffnet und so 
die Bienen im Naturbau beobachtet werden. 
Herzlichen Dank, Günther. Im Frühjahr soll 
hier auch noch ein „Insektenhotel“ (eine 
künstlich geschaffene Nist- und Überwinte-
rungshilfe für Insekten) errichtet werden. 

Wer Fragen hat oder heimischen Bienen-
honig und Bienenprodukte erwerben möch-
te,  kann Herrn Peturnig gerne kontaktieren, 
Tel. 0676 380 6179. 

iMPRESSuM: Marktgemeindezeitung Kirchbach - 2/2011
Medieninhaber, Herausgeber, Verleger: Marktgemeinde Kirchbach, 9632 Kirchbach/Gailtal

Bilder: Marktgemeinde Kirchbach, Wilfried Buchacher, Privat 
Satz/Layout: Kärntner Regional Medien GmbH, Tel. 04282/25255

druck: druck Thaler
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	 Marktgemeinde Kirchbach aus dem Standesamt

Goldene Hochzeiten
Wir gratulieren zum 50-jährigen Hochzeitsjubiläum

aus dem Standesamt

Goldene Hochzeit, Rosemarie und Hans Rostock, 
Kirchbach, im Juni

Goldene Hochzeit, Susanne und 
Ferdinand Gassmayer, 
Gundersheim, im Juni

Goldene Hochzeit, Aloisia und 
Herbert Waldner, Gundersheim, 

im Mai

Goldene Hochzeit, Wilhelmine und Werner Thurner, Gundersheim, im Mai

Geburten: 
Fabienne

Michael und Klaudia Kronhofer, Waidegg 
Marion

Christine Salcher und Andreas Peturnig, 
Oberdöbernitzen, 

Isabel
Carmen und Markus Salcher, Reisach

Lilly
Manuela und Mag. (FH) Markus Unterberger, 

Kirchbach
Niklas Maximilian

Margot Lach und Christian Neuwirth, 
Gundersheim

Valentin
Silvia und Günther Zobernig, Gundersheim

Lorena
Evelyn Berger und Alexander Stattmann,

Gundersheim
Maximilian

Marion und Werner Platzner, Kirchbach
Helena

Gabriele Bader und Erwin Zerza, Hochwart

Geburtstagskinder:
92 Jahre:

Brunner Aloisia, Seniorenwohnheim, im Juni
Walcher Josefine, Grafendorf, im Juli

91 Jahre:
Buchacher Johann, Kirchbach, im Mai
Tillian Karoline, Grafendorf, im August

90 Jahre:
Leitner Ingrid, Rinsenegg, im Mai

Hohenwarter Anna, Forst, im August

85 Jahre:
Kokail Hermine, Kirchbach, im Mai

Gocal Anton, Kirchbach, im Mai
Wassertheurer Bertha, Hochwart, im Juni

Martin Stefan, Grafendorf, im Juni
Neuwirth Angela, Reisach, im Juli

Stefaner Maria, Kirchbach, im September

80 Jahre:
Konegger Gertraud, Gundersheim, im Juni

Essl Christine, Stranig, im Juli
Zankl Herta, Goderschach, im Juli 

Zankl Herbert, Gundersheim, im August
Lora Erika, Treßdorf, im August

Diamantene Hochzeit (60 Jahre):
Buchacher Theresia und Johann, 

Kirchbach, im August
Hochenwarter Maria und Ernst, 

Treßdorf, im September

Goldene Hochzeiten (50 Jahre):
Waldner Aloisia und Herbert, 

Gundersheim, im Mai 
Thurner Wilhelmine und Werner, 

Gundersheim, im Mai
Gassmayer Susanne und Ferdinand, 

Gundersheim, im Juni
Rostock Rosemarie und Hans, 

Kirchbach, im Juni

Schoba Anna und Rudolf, 
Oberdöbernitzen, im September

Eheschließungen:
14.05. Tanja Hasenbichler und 
Jakob Bachlechner, Kirchbach

14.05. Carmen Viertler und 
Wolfgang Eder, Hochwart

21.05. Christine Drumbl und 
Michael Zobernig, Kirchbach

04.06. Elisabeth Schrettlinger und 
Ing. Wolfgang Pernull, Kirchbach

25.06. Elke Stattmann und 
Karlheinz Hohenwarter, Reisach 

02.07. Barbara Zlöbl und 
Werner Baurecht, Reisach
05.08. Johanna Huber und 
Erwin Tschapeller, Reisach

03.09. Monika Themeßl-Huber und 
Heimo Ramsbacher-Ranner, Waidegg

Sterbefälle:
Nemas Eduard, 72, Kirchbach

Brunner Michael, 87, Gundersheim
Zobernig Erwin, 76, Treßdorf
Zerza Maria, 88, Grafendorf
Wastl Flora, 82, Kirchbach
Jost Walter, 79, Treßdorf

Wieser Eva, 94, Kirchbach
Grimmer Adolf, 76, Stranig

Moser Friedrich, 79, Waidegg
Martin Martin, 63, Treßdorf
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MarktgeMeinde kirchbach 

Unsere Gemeinde 
   Unsere Menschen

Seitens der Marktgemeinde Kirchbach gratulieren 
wir all unseren Geburtstagskindern auf das 

Herz lichste und wünschen weiterhin alles Gute, 
vor allem Gesundheit.

90. Geburtstag
Anna Hohenwarter, Forst, im August 

85. Geburtstag
Bertha Wassertheurer, Hochwart, im Juni

80. Geburtstag
Herta zankl, Goderschach, im Juli

85. Geburtstag
Anton Gocal, Kirchbach, im Mai 

80. Geburtstag
Gertraud Konegger, Gundersheim, im Juli

80. Geburtstag
Herbert zankl, Gundersheim, im August 

aus deM standesaMt

Die Öffnungszeiten unserer Gemeindebüchereien:

KIRCHBACH: 
jeden Dienstag von 14.00 - 16.00 Uhr

GUNDERSHEIM: 
jeden Donnerstag von 13.00 - 16.00 Uhr

WAidEGG: 
jeden Mittwoch von 16.00 - 17.00 Uhr

Machen Sie Ge-
brauch von unserem 
umfassenden
Bücherangebot! von Pfarrer Hans Rapp

„Gedanken unterwegs zum Le-
ben“. Was will der Buchtitel 
sagen? – Sich Gedanken ma-
chen über das eigene Leben. Ist 
das überhaupt nötig? – Es ist 
zumindest möglich! Meine 
Gedankenreise führt zum 
menschlichen Organismus, zu 
einigen Gliedmaßen und Orga-

nen (Füße, Arme, Hände, Ge-
hirn ...). Die letzte Station der 
Reise ist "das letzte Abenteuer 
der Menschheit", der Friede. Zu 
bestellen ist das Buch im Inter-
net-Verlag www.lulu.com oder 
kann nach dem evangelischen 
Sonntagsgottesdienst im Pfarr-
amt Treßdorf zum Preis von 
8,-- Euro gekauft werden.

Buchtipp: Gedanken 
unterwegs zum Leben
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 MarktgeMeinde  kirchbach FraktiOnen

In wenigen Wochen wird 
der Sommer wieder der 
Vergangenheit angehören.

Für die ÖVP Fraktion - Vzbgm. christof Wassertheurer

Liebe Mitbürger der 
Marktgemeinde Kirchbach!
Liebe Jugend!

Für die Freiheitlichen in Kirchbach – FPK – 1. Vzbgm. Peter Plunger

Liebe Gemeidebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger! 
Liebe Jugend!

Auch unsere Marktge-
meinde Kirchbach ist ein 
Ort ständiger Verände-

rung, für deren Erfolg und positive 
Entwicklung es kein Patentrezept 
gibt. Aber durch zielorientiertes 
Zusammenarbeiten im Gemein-
derat und durch unseren guten 
Kontakt zu führenden Landes-
politikern sind wir mit unserer 
zukunftsorientierten Planung am 
richtigen Weg. Seit zweieinhalb 
Jahren arbeiten wir mit vollem 
Einsatz für unsere wunderschöne 
Gemeinde. Mit Stolz können wir 
jetzt auf die Fertigstellung weite-
rer Großprojekte blicken. Feier-
lich wurde am 20. und 21.August 
das neue Gesundheits- und Pfle-
gezentrum in Grafendorf eröff-
net. Trotz hochsommerlicher 
Temperaturen folgten LH Ger-
hard Dörfler, weitere politische 
Vertreter und zahlreiche Gäste 
der Einladung und nutzen auch 
die Besichtigung der wunder-
schönen Anlage. Betreiber An-
dreas Grauf und seinem „Ge-
meinsam statt Einsam“ -Team 
wünsche ich viel Erfolg, Kraft 
und Freude bei der Arbeit in die-
sem so überaus wichtigem, sen-
siblen Aufgabenbereich.

Mit Freude verfolgen wir alle 
den Fortschritt der Sanierung 
des Volksschulgebäudes in 
Kirchbach. Rechtzeitig zu 
Schulanfang können wir die 
Kirchbacher Volksschülerinnen 
und Volksschüler in den neuen 
und zeitgemäß ausgestatteten 
Klassenzimmern begrüßen. Aber 
es wird fleißig weitergearbeitet, 
denn unser Ziel ist es Anfang 
2012 auch den Kindergarten in 
das neu renovierte Gebäude zu 
integrieren. Nicht nur an der 
Schule wird gearbeitet, auch die 
Kanalbauarbeiten und Begleit-
maßnahmen in Grafendorf und 

Umgebung befinden sich in der 
finalen Phase. Die ausführenden 
Firmen werden noch heuer auf 
der Schattseiten mit den Arbei-
ten beginnen.

Den ganzen Sommer über wur-
den zahlreiche kulturelle Feste 
und Jubiläen unserer Vereine und 
Kulturträger gefeiert. Dank eures 
Einsatzes das ganze Jahr über 
werden alte Traditionen und 
Bräuche gepflegt, die unser länd-
liches Leben prägen und beglei-
ten, und geraten so nicht in Ver-
gessenheit – allen ein herzliches 
Dankeschön dafür! Der von LR 
Dobernig inizierte „Kärntner 
Heimatherbst“ lädt auch im Sep-
tember und Oktober zum gemüt-
lichen Miteinander ein – wie zum 
Beispiel am 2. Oktober, beim 9. 
Apfelfest in Kirchbach. Wir freu-
en uns, auch Gäste aus unserer 
Partnergemeinde Paularo begrü-
ßen zu dürfen, die auch durch 
ihren frisch gewählten Bürger-
meister Ottorino Faleschini ver-
treten sein wird. Bei unserem er-
sten Treffen am Handwerkerfest 
„Mistirs“ in Paularo wurde moti-
viert über mögliche gemeinsame 
Projekte und Ideen gesprochen. 

Peter Plunger und das gesamte
FPK Kirchbach-Team
Für Anliegen oder Fragen:
Tel.: 0664/8053622210
www.freiheitliche-kirchbach.at

Rückblickend darf ich auf 
einige Aktivitäten unserer 
gemeindeansässigen Ver-

eine verweisen. Dabei möchte ich 
besonders folgende Vereine er-
wähnen die im heurigen Jahr Ver-
einsjubiläen feierten. Beginnen 
möchte ich mit der Trachtenkapelle 
Alpenrose Waidegg, die im Rah-
men eines zweitägigen Festes ihr 
60 jähriges Vereinsjubiläum feierte. 
Den zuständigen Vereinsfunktio-
nären und Mitgliedern möchte ich 
für die in der Vergangenheit gelei-
stete Arbeit meinen herzlichen 
Dank aussprechen. Für die Umset-
zung der Sanierung des Musikhei-
mes in Waidegg sagen wir dem 
Verein unsere volle Unterstützung 
zu. Ein rundes Jubiläum feierte 
auch der Männergesangsverein 
Kirchbach, der auf 110 Jahre Ver-
einstätigkeit zurückblicken kann. 
Ganz persönlich möchte ich einer 
Institution zu ihrem 40 jährigen 
Jubiläum gratulieren, in der ich 
selbst einige Jahre mitgewirkt ha-
be. Die Dreschhütte in Treßdorf 
feierte diesen Sommer ihr 40 jähri-
ges Bestehen. Auch der GSK Gra-
fendorf Gundersheim feierte im 
Juli sein 50 Jahr Jubiläum mit 
einem gelungenen Fest.
Den Verantwortlichen der jeweili-
gen Vereine möchte ich noch ein-
mal mein herzliches Dankeschön 
für die geleistete Arbeit ausspre-
chen. Allen weiteren Kulturträgern 
die mit ihren Veranstaltungen in 
unserem Gemeindegebiet für ein 
reichhaltiges, interessantes Ange-
bot an verschiedenen Festen sor-
gen und somit auch für Alternati-
ven für unsere Sommergäste bie-
ten wünsche ich für ihre Veranstal-
tungen alles Gute. Mit Ende des 
Schuljahres wurde mit dem von 
den jeweiligen zuständigen Gre-
mien bestens vorbereiteten Um-
baumaßnahmen in der VS Kirch-
bach begonnen. Durch die gute 

Vorbereitung wird die Umsetzung 
der Baumaßnahmen zeitgerecht 
erfolgen und der Schulbetrieb 
kann mit Beginn des neuen Schul-
jahres wieder planmäßig aufge-
nommen werden. Dies gelingt 
durch die gute Organisation und 
Durchführung der Umbaumaß-
nahmen durch die Bauleitung und 
die beteiligten Firmen. LR Dr. 
Martinz förderte dieses Projekt mit 
einer Direktunterstützung im Rah-
men des Konjunkturpakets II mit 
einer Summe von E 48.000. Mit 
einer imposanten Eröffnung wurde 
ein für unsere Gemeinde zukunfts-
weisendes Projekt abgeschlossen. 
Das Seniorenwohnheim Grafen-
dorf wurde in sehr rascher Bauzeit 
errichtet. Dem Betreiber Hr. Grauf 
samt seinen Mitarbeitern wün-
schen wir einen erfolgreichen 
Neustart. Inzwischen hat sich un-
ser neuer Nahversorger- Familie 
Engl- in der Gemeinde etabliert. 
Der Nahversorger kann nur weiter 
bestehen wenn man das Angebot 
der Einkaufsmöglichkeit vor Ort 
auch nützt. Ich wünsche den Ge-
meindebürgern wunderschöne 
Spätsommertage, den anwesenden 
Gästen einen schönen Aufenthalt 
in unserer Gemeinde. Nutzen sie 
die Freizeitangebote unserer 
Marktgemeinde aus bevor der 
Herbst ins Land zieht.

Christof Wassertheurer 
Der Vizebürgermeister für alle
PS: Wenn ihr ein Anliegen habt 
und es mir persönlich mitteilen 
wollt:
Tel 06645213505
E-mail:almkaese@aon.at
www.oevp-kirchbach.net

Versprochen – 
Versprechen gehalten!
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	 	 Marktgemeinde Kirchbach FRAKTIONEN

Ein abwechslungsreicher 
Sommer liegt hinter uns 
und zuversichtlich blicken 
wir einem schönen Herbst 
entgegen.

Für die SPÖ Fraktion – GV Markus Salcher Klavora & Steiner OG - Rauchfangkehrermeisterbetrieb

Liebe Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger! 
Liebe Jugend!

Auch heuer haben die 
vielen Vereine und Kul-
turträger unserer Markt-

gemeinde Kirchbach eine riesen 
Auswahl an Festen veranstaltet 
und dadurch einen großen Bei-
trag zu einem vielfältigen Som-
merprogramm für unsere Ge-
meindebürger und Gäste beige-
tragen. Danke an alle, mit ihren 
fleißigen Helfern. Es ist auch zu 
hoffen, dass es den gemeinde-
übergeordneten Behörden be-
wusst ist, welche Leistungen 
zum Erhalt dieser einzigartigen 
Kulturlandschaft, Dank unserer 
Kulturträger in der Region er-
bracht werden. Daher ist es 
nicht zielführend strenger Maß-
nahmen gegen Veranstalter zu 
richten. 

Ein erfreuliches Ereignis war 
natürlich auch die Eröffnung 
des Gesundheits- und Pflege-
zentrums in Grafendorf. Dies ist 
eine sehr wichtige Einrichtung 
zur sozialen Versorgung der  
älteren Generation in unsere Re-
gion, sowie ein großer Arbeit-
geber in unserer Gemeinde. Wir 
können uns glücklich schätzen 
mit Andreas Grauf und seinen 
Partnern einen zuverlässigen 
Betreiber gefunden zu haben. 
Die Sozialdemokratische Frakti-
on wünscht den Betreibern und 
Mitarbeitern viel Erfolg und 
Schaffenskraft, damit ihr euren 
Bewohnern einen schönen  
Lebensabend bescheren könnt.

Ein Schwerpunkt in diesen 
Sommer war natürlich die Sa-
nierung der VS Kirchbach. 
Dank der Zuverlässigkeit der 
beteiligten Firmen ist es nach 
sehr kurzer Bauzeit gelungen, 

das Gebäude soweit fertig zu 
stellen, dass mit dem Schulbe-
trieb rechtzeitig begonnen wer-
den kann. Mit den Arbeiten am 
Kindergarten wird in den folgen-
den Monaten fortgefahren und 
die Integration des Kindergartens 
im nächsten Jahr angestrebt.

Die Anschlüsse an Kanal und 
Wasserversorgung in Grafen-
dorf schreiten zügig voran und 
sollten lt. den ausführenden Fir-
men noch heuer abgeschlossen 
werden. Parallel dazu wird in 
Gundersheim an den Asphaltie-
rungsarbeiten samt Begleitmaß-
nahmen gearbeitet. Weiters soll 
auch in der Schattseite noch 
heuer mit den Kanalbauarbeiten 
begonnen werden. 

Herzliche Gratulation an die FF 
Waidegg die durch ihre tollen 
Leistungen wieder einen Bron-
zenen Helm von den Landes-
wettbewerben mit nach Hause 
nehmen konnten. Mein Respekt 
gilt auch allen anderen Wehren 
in unserer Gemeinde die an den 
zahlreichen Bewerben teilge-
nommen haben und im Einsatz-
fall stets bereit stehen.

Die SPÖ Fraktion wünscht allen 
Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürgern sowie den zahl-
reichen Gästen der Marktge-
meinde Kirchbach viele schöne 
Herbsttage und ein Wiedersehen 
beim Kirchbacher Apfelfest.

Für das SPÖ Team
GV Markus Salcher
Tel. 0664-73624288

Peter Maier, Rauchfangkeh-
rermeister aus Kötschach-
Mauthen, geht mit 30. 

September in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Jahrzehntelang 
hat er seine verantwortungsvolle 
Arbeit zum Wohle der Bevölke-
rung mit Freude und vollem Ein-
satz ausgeübt.

Mit 01. Oktober wird sein Kehr-
gebiet von den Rauchfangkehrer-
meistern Gerfried Klavora und 
Franz Steiner übernommen. Das 
neue, junge engagierte Team mit 
jahrelanger Erfahrung bietet ne-
ben den gesetzlich vorgeschrie-
benen Kehrtätigkeiten eine Reihe 
von Zusatzleistungen an, die hel-
fen können, den Energiever-
brauch zu minimieren 
und neben einer Scho-
nung für die Umwelt 
auch eine spürbare Ent-
lastung für die Geldbör-
se bringen. 

Angeboten werden 
folgende Leistungen:
Feuerstättenreinigung, 
chemische Kesselreini-
gung plus Konservie-
rung, Abgasmessung, 
Kaminvideo, Feuerstät-

tenüberprüfung, heiztechnische 
Beratung und Rauchfangsanie-
rung. Der neue Firmensitz befin-
det sich ab Feber 2012, in 9631 
Waidegg 19. Für Wünsche,  
Bitten, Beratungen, aber auch für 
Beschwerden, steht der Betrieb 
ab 01. Oktober unter der Telefon-
nummer: 0664/88 725 930 Mo – 
Fr von 08.00 bis 12.00 gerne zur 
Verfügung.

Das neue Rauchfangkehrermei-
sterteam freut sich auf die Aufga-
ben, bietet Sicherheit und baut 
auf eine gute Zusammenarbeit 
mit der Bevölkerung.

Herzliche Grüße von den Rfkm 
Gerfried Klavora und Franz Steiner!

Wechsel des 
Rauchfangkehrermeisters

Klavora & Steiner OG
Rauchfangkehrermeisterbetrieb



12

Kindergarten Gundersheim

Benefizkonzert in der Pfarrkirche Kirchbach

	 Marktgemeinde Kirchbach 

MGV Kirchbach

„Bronzener Helm“ für die FF Waidegg

110 Jahre MGV- Kirchbach 1901

Bei den diesjährigen Feuerwehr Landesmeisterschaften am 26. Juni in Moosburg, konnte sich die FF Waidegg her-
vorragend in Szene setzen und wieder einmal eindrucksvoll unter Beweis stellen, dass sie zu den besten Bewerbsfeu-
erwehren in Kärnten zählt.

Nachdem man bei den Be-
zirksmeisterschaften in 
Rattendorf zwei Bezirks-

meistertitel, einen dritten und  
einen sechsten Rang belegte, war 
man in den Klassen Bronze B und 
Silber B für die Landesmeister-
schaft qualifiziert. Voller Zuver-
sicht mit der Konkurrenz mitzu-
halten, ist man nach Moosburg 
angereist um sich mit den Besten 
der Besten zu messen.Im Be-
werb Silber B konnte man die 
Erwartungen leider nicht ganz er-
füllen und musste sich mit dem 

sechsten Rang zufrieden geben. 
Doch es gab noch eine zweite 
Chance und so wurden für die 
Klasse Bronze B noch einmal alle 
Kräfte mobilisiert. Mit einer sehr 
guten Treffzeit von 52,55 Sekun-
den und einer Laufzeit in der 
Staffel von 61,10 Sekunden konnte 
der dritte Rang und somit der 
„Bronzene Helm“ erzielt werden.
Die Mannschaft bestand aus 
folgenden Mitgliedern
Gruppenkommandant: 
Albert Wieser, 
Maschinist: Roland Wieser, 

Melder: Norbert Trattler 
Nr.1: Helmut Kronhofer, 
Nr.2: Dietmar Trattler, 
Nr.3: Andreas Unterasin-
ger, Nr.4: Michael Nuss-
baumer, Nr.5: Michael 
Kronhofer, 
Nr.6: Hannes Tiefenbacher

Abgerundet wurde die er-
folgreiche Saison  noch mit einem 
Sieg der  3. Gruppe und einem 
dritten Platz der 2. Gruppe beim 
letzten Abschnittsleistungsbe-
werb, am 27.08. in Köstendorf.

Mit diesen Erfolgen konnte die 
Feuerwehr Waidegg Ihre „Helm-
sammlung“ erweitern und hält 
nunmehr bei 2 Goldenen, 2
Silbernen und 2 Bronzehelmen.

Unter anderem wurden auch zahlreiche Sänger für lang 
jährige Dienste geehrt. Für 60 Jahre aktives Mitsingen 
im Chor, wurde Herrn Jakob Hohenwarter das Ehren-

kreuz verliehen.

Am Sonntag begannen die Festlichkeiten mit einem ökomeni-
schen Gottesdienst. Im Anschluss folgten die Einzelliedvorträge 
der 12 Gastchöre, wobei auch Chöre aus dem Drautal geladen 
waren. Gefolgt von dem gesanglichen Ohrenschmaus ging es 
dann zum Kranzlsingen in den Ort. Schlussendlich nahm im Zelt 
das Fest mit der Übergabe der Gastgeschenke seinen Ausklang.

Am Samstag, dem 16. Juli fand im Gemeinde-
saal Kirchbach, ein Konzert mit dem MGV 
Kirchbach, der Jugendgruppe Kirchbach, 
und dem Lesachtaler Streich Xang statt.

Vereine

Im Namen vom Verein „Schritte in 
Äthiopien“ möchte die Familie 
Brandstätter aus Kirchbach allen Be-

suchern des Benefizkonzertes am 
28.08.2011 in der Kirche St. Martin in 
Kirchbach recht herzlich danken. Der 
Spendenerlös für des Projekt „Bildung in 
Awasa“ in Südäthiopien hat die Erwar-
tungen übertroffen. Besonderer Dank gilt 

den Gospel-
chor „Seven-
hill Singers“ 
aus Klagen-
furt, die die 
Zuhörer mit 
Gospel, Soul 
und Pop be-
geisterten. 

Benefizkonzert
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Dorfgemeinschat Grafendorf

Brunnenfest in Reisach

Am Freitag, den 01.Juli feierte der Dorfladen in Grafen-
dorf sein 10-jähriges Bestandsjubiläum. In Zeiten wo es 
Nahversorger dieser Größenordung immer schwerer 
haben zu überleben, ist das ein besonderer Erfolg.

Ein besonderer Dank ge-
bührt deshalb den treuen 
Kunden und den ortsansäs-

sigen Vereinen, die regelmäßig im 
Dorfladen einkaufen und somit 
das Fortbestehen dieser wertvol-
len Einrichtung gewährleisten.
Im Rahmen des Dorfladenfestes 
wurde dieses Jubiläum im Beisein 

des Hrn. Bgm Hermann Jantschgi 
und weiterer Gemeindevertreter 
gebührend gefeiert.

Der Obmann des Vereines Dorfla-
den Grafendorf bedankte sich bei 
allen für die jahrelange Unterstüt-
zung und hofft auf eine weitere po-
sitive Entwicklung des Dorfladens.

	 Vereine 

Zehn Jahre Dorfladen 
Grafendorf

Die Dorfgemeinschaft Reisach 
ladet alle Gemeindebürger herzlich am 

11. September zum Brunnenfest beim Lölg ein. 

Beginn um 8.30 Uhr mit der Messe gestaltet von Hr. 
Pfarrer Hans-Peter Blümel. Für die musikalische 

Umrahmung sorgen die Reisacher Dorfmusikanten. 

Für das laibliche Wohl ist gesorgt.

Am 13. Oktober im Gemeindezentrum 
Kirchbach, um 18.30 Uhr 

Thema: Quelle-Bach-Fluss-Meer 
Autoren lesen aus eigenen Texten in Mund-

art und Schriftsprache, Lyrik und Prosa 
Alle Literaturinteressierten sind dazu 

herzlich eingeladen.

Gailtaler Literaturkreis

Kneipp Gymnastik

Bewegung: Eine kleine Dosis täglich- große Wirkung ein 
Leben lang! „G´sund bleiben und lang leben will jeder-
mann, aber die wenigsten sind bereit, auch dafür etwas 
zu tun!“ (Sebastian Kneipp, Wasserbändiger).

Gemeinde Kirchbach
Fit und Fun Gymnastik für Da-
men ab 06.10. von 19.30 bis 
20.30 Uhr, 
Indian Balance (10 Einheiten) ab 
19.Oktober von 19 bis 20 Uhr, 
Powertraining für Herren, ab 
08.11. von 19.30 bis 20.30 Uhr, 
Aerobic (10 Einheiten) ab 
09.01.2012 von 19.30 Uhr bis 
20.30 Uhr, 
Beckenbodengymnastik (10 
Einheiten) ab 11.01.2012 von 
19.00 Uhr bis 20.00 Uhr,
 VS Gundersheim
Wohlfühlgymnastik, ab 3.Okto-

ber von 18.15 bis 19.15 Uhr,
Fit und Fun Gymnastik für Damen 
ab 3. Oktober von 19.30 bis 
20.30 Uhr
Powertraining für Herren ab 
20.Oktober von 19.30 bis 20.30

Gemeinschaftshaus Reisach
Fit und Fun Gymnastik für Damen 
(10 Einheiten), ab 5.Oktober von 
20.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men, die Übungsleiterinnen 
des Kneippvereins Ulrike, Anita, 
Gerda, Claudia und Karin.

Termine ab Herbst 2011

Ist doch der mit viel Idealismus 
und Liebe gepflegte Blumen-
schmuck an den Häusern und 
Balkonen sowie in den Vorgär-
ten ein wesentlicher Beitrag zur  
Dorf und Ortsbildverschönerung 
in unserer Gemeinde. 
Hier die Reihung der einzelnen 
Kategorien. Wir gratulieren den
Gewinnern herzlich!

Gemeindesieger Kirchbach 
Kategorie Gasthöfe:
1.Platz: Marianne Pernull, 
Waidegg 2
2.Platz: Paula Hohenwarter, 
Reisach 5

Kategorie Bauernhöfe:
1.Platz: Anna Oberauner, 
Treßdorf 11

1.Platz: Werner Neuwirth, 
Reisach 24
2.Platz: Dorli Kanzian, Reisach 25
3.Platz: Christine Rieder,
Reisach 27

Kategorie Privathäuser:
1.Platz: Gerhard Einetter, 
Kirchbach 162
2.Platz: Martina Hohenwarter, 
Reisach 125
3.Platz: Erwin Plunger, 
Kirchbach 11

Weiters gratulieren wir Frau  
Marianne Pernull zum 3. Platz in 
der Regionalwertung, ganz herzlich!

Die Siegerehrung findet am 
16.10.2011 beim Staß’n Kirchtag 
in Reisach statt.

Wir freuen uns, dass auch dieses Jahr wieder viele Blu-
menfreunde aus unserer Marktgemeinde an der Kärnt-
ner Blumenolympiade teilgenommen und ihre Häuser 
und Gärten so wunderschön gestaltet haben.

Kärntner 
Blumenolympiade
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Auch Autofahrer haben Verantwortung für 
die Sicherheit der Kinder
Für die Sicherheit der Kinder im Straßenver-
kehr sind alle verantwortlich, nicht nur Kin-
der und ihre Eltern. Zum Schutz der Kinder 
müssen alle Verkehrsteilnehmer − vor allem 
die Autofahrer − ihr Verhalten anpassen. 
„Kinder machen im Verkehr Fehler, deshalb 
sind sie vom Vertrauensgrundsatz ausgenom-
men. Daher muss sich jeder Verkehrsteilneh-
mer entsprechend umsichtig und vorsichtig 
verhalten, wenn Kinder im Straßenraum un-
terwegs sind“, so Martin Kobald, Leiter des 
KFV Kärnten. Die 23. StVO-Novelle präzi-
siert den Vertrauensgrundsatz: „Die Teilnah-
me am Straßenverkehr erfordert ständige 
Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme“ 
– das gilt vor allem gegenüber Kindern.

Kinder haben beim Überqueren Vorrang
Kinder haben im Verkehr beim Überqueren 
der Fahrbahn gesetzlich Vorrang. Autofahrer 
sind daher verpflichtet, Kindern eine sichere 
Querung der Straße zu ermöglichen – und 
zwar nicht nur auf Zebrastreifen, sondern 
auch an allen anderen Straßenstellen: Auto-
fahrer müssen also anhalten, damit ein Kind 
sicher die Straße queren kann.

Wichtigster Schutz: langsamer 
Wo mit Kindern gerechnet werden muss, 
sollte die Geschwindigkeit reduziert werden. 
Vor allem im Ortsgebiet sind Kinder gefähr-
det: 70 Prozent der verletzten Kinder im 
Verkehr verunfallten dort. Rund 85 Prozent 
aller Unfälle mit Kindern passieren nicht am 
Schulweg, sondern in der Freizeit. Die mei-
sten Kinder verunfallen in der Zeit von 16 
bis 18 Uhr, daher sind alle aufgefordert, spe-
ziell auch am Nachmittag auf Kinder zu 
achten. Nicht nur auf die Schulanfänger soll-
te besonders Rücksicht genommen werden: 
Mit zunehmendem Alter sind Kinder mehr 
alleine und häufiger unterwegs und daher 
gibt es auch eine größere Gefährdung bei 
größeren Kindern.

Achtung Schulbus: Vorbeifahrverbot
Bei Schulbussen im Einsatz (orangefarbene 
Schülertransporttafel, eingeschaltete Alarm-
blinkanlage und Warnleuchten) darf auf kei-
nen Fall vorbeigefahren werden. Die Fahr-
zeuglenker müssen anhalten – auch dann, 
wenn der Bus in einer Haltestellenbucht 
steht!

Tipps für Lenker:
Reduzieren Sie die Geschwin-
digkeit, wenn Sie Kinder im Be-
reich der Straße sehen und fahren 
Sie bremsbereit. Seien Sie in un-
mittelbarer Umgebung von Schu-
len, Haltestellen von Schulbus-
sen und öffentlichen Verkehrs-
mitteln besonders aufmerksam, 
vor allem nach Schulschluss, 
wenn die Kinder ihren Bewe-
gungsdrang ausleben möchten.

Halten Sie vor Zebrastreifen im-
mer vollständig an, wenn ein 
Kind die Straße überqueren 
möchte oder sich bereits darauf 
befindet. Kinder lernen in der 
Verkehrserziehung, den Zebra-
streifen erst zu überqueren, wenn 
ein Fahrzeug steht. 

Achten Sie auch auf Rad fahrende 
Schüler und halten Sie genügend 
Abstand. Rechnen Sie mit fal-
schen Verhaltensweisen. Verhal-
ten Sie sich korrekt, auch wenn 
Sie zu Fuß unterwegs sind - seien 
Sie den Kindern ein Vorbild!

Besonderheiten von Kindern im Straßen-
verkehr
Kinder sind leicht ablenkbar: Die Aufmerk-
samkeit von Kindern richtet sich oft plötz-
lich auf für sie wichtige Objekte (z.B. vor-
beilaufender Hund). Gefahren im Straßen-
verkehr werden dann nicht mehr wahrge-
nommen. Reaktionszeit: Für Volksschulkin-
der ist es noch schwierig, begonnene Hand-
lungen (z.B. Laufen) plötzlich zu unterbre-
chen, was zu problematischen Situationen 
führen kann. Eingeschränkte Wahrnehmung: 
Volksschulkinder können Entfernungen noch 
nicht richtig einschätzen und haben ein en-
geres Blickfeld als Erwachsene. Sie nehmen 
herankommende Fahrzeuge erst später wahr 
und erkennen schwer, ob sich Geräusche 
nähern oder entfernen. Volksschulkinder 
können aufgrund ihrer Körpergröße auch 
nicht über parkende Autos sehen.

Längeres Queren: Bitte geben Sie Kindern 
genug Zeit, die Straße in Ruhe zu überque-
ren. Aufgrund der kürzeren Schrittlänge 
brauchen Kinder länger, um die Straße zu 
überqueren. Gerade Schulanfänger brauchen 
auch oft länger, um zu entscheiden, ob das 
sichere Queren möglich ist. 

Alle Straßenverkehrsteilnehmer sind aufge-
fordert, sich besonders rücksichtsvoll und 
vorbildlich im Straßenverkehr zu verhalten 
– speziell gegenüber Kindern.

Kinder haben Vorrang im Verkehr
Das Kuratorium für Verkehrssicherheit (KFV) fordert erhöhte Aufmerksamkeit auf Kinder im Straßenverkehr 

Flohmarkt 
für Trachten-
bekleidung

Beim Apfelfest am 02.10 
findet ein Flohmarkt 

für Trachtenbekleidung 
statt. Die Abgabe der 

Trachtenbekleidungsstücke ist 
am 26.09.2011 von 10 bis 12 Uhr 
und am 30.09. von 16 bis 18 Uhr 

im Sitzungssaal der Marktgemeinde 
Kirchbach möglich.

Bitte Preisauszeichnung an den 
einzelnen Bekleidungsstücken 

vornehmen! 
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Musikverein Reißkofel-Reisach
Nach einer langen, erfolgreichen Saison mit zahlreichen Auftritten geht unser 
Terminkalender 2011 langsam dem Ende zu. 

Über die letzten Monate 
können wir Ihnen folgen-
des berichten:

Musik in Bewegung - Ende Mai 
fand im Rahmen des 60jährigen 
Bestandsjubiläums der Trachten-
kapelle Alpenrose Waidegg die 
Marschwertung des Bezirkes statt. 
Sieben Kapellen nahmen daran 
teil. Wir traten unter der Stabfüh-
rung von Wolfgang Zametter in der 
Stufe D an und konnten 89,05 
Punkte erzielen. Für seinen Einsatz 
wollen wir ihn an dieser Stelle 
nochmals recht herzlich danken.
Landesmusikertreffen in Althofen 
- Anlässlich des 60-jährigen Be-

stands-jubiläums des Kärntner 
Blasmusikverbands und „100 Jahre 
Stadtkapelle Althofen“ wurde am 
3. Juli  das 18. Landesmusikfest 
mit Musikvereinen aus ganz Kärn-
ten gefeiert. Unter der Leitung von 
Landeskpm. Arthur Lanzer erhob 
sich eine unvergleichliche Klang-
wolke über Althofen, als 2.500  
MusikerInnen den musikalischen 
Teil des Festaktes anstimmten. 
Beim anschließenden Festzug mar-
schierten wir gemeinsam in einem 
Block mit unseren Nachbarkapellen 
Waidegg und Dellach. Nach dem 
offiziellen Teil bildete der Auftritt 
der „Fegerländer“ im Festzelt den 
Abschluss dieses gut organisierten 

Festes. Dieser Tag wird so machen 
Teilnehmern sicher noch lange in 
Erinnerung bleiben. Kirchtags-
klänge – Wie in den letzten Jahren, 
spielten wir auch heuer 
die Frühschoppen an-
lässlich der Kirchtage 
in Reisach, Stranig 
und Grafendorf. 
Ebenso gestalteten 
wir Dämmerschop-
pen im Rahmen des 
Reisacher Kirchtages 
und am Alpencam-
ping. Jungmusiker 
auf Weiterbildung - 
Einige unserer Jung-
musiker nahmen  

Frühschoppen am Reisacher Kirchtag 
unter der Leitung von Kpm. Otto Drießler

60 Jahre Musikverein „Alpenrose Waidegg“

Am Samstag begannen 
die Feierlichkeiten 
mit dem 

Totengedenken am Dorfplatz.

Im Anschluss begab man 
sich ins Festzelt, wo die 
Musikkapelle aus Heinfels 
in Osttirol ein imposantes 
Festkonzert darbot, und 
den Gästen ihr hohes 
musikalisches Niveau zu 
Gehör brachte. 

Bei herrlichem Wetter wurde 
am Sonntag der Gottesdienst 
gefeiert, den Pfarrer Mag. 
Josef Scheriau und Lektor 
Erwin Lenzhofer gestalteten. 
Zahlreiche Besucher und 
sehr viele Ehrengäste waren 
der Einladung gefolgt und 
sind schon am Vormittag 
nach Waidegg gekommen. 
Für die musikalische 
Umrahmung sorgten die 
TK Waidegg gemeinsam 
mit den Nachbarkapellen 
aus Reisach und Tröpolach. 
Der Obmann Unterasinger 

Andreas blickte in seiner 
Ansprache noch einmal auf 
die wichtigsten Ereignisse 
der letzten 60 Jahre 
zurück. Auch zahlreiche 
Ehrungen des Kärntner 
Blasmusikverabndes und des 
Kärntner Bildungswerkes 
wurden im Zuge des Festaktes 
vorgenommen. 

So wurden Heinz Tschinder, 
Sieghart Hohenwarter und 
Rudolf Markert für 60 Jahre 
im Dienste der Blasmusik 
mit der Ehrenurkunde des 
KBV ausgezeichnet. Die 
ehemaligen Musiker Fritz 
Tschinder, Hans Wieser und 
Walter Mösslacher wurden 
für Ihre Verdienste und für 
Ihre Bemühungen um den 
Verein zu Ehrenmitgliedern 
der TK „Alpenrose“ ernannt. 
Die zahlreichen Festredner 
würdigten die Leistungen der 
Musikkapelle und dankten 
für den Einsatz und den 
Idealismus der einzelnen 
Mitglieder. 

Höhepunkt des Jubiläums-
festes war am Nachmittag 
die Bezirksmarschwertung 
„Musik in Bewegung“, 
welche erstmals in Waidegg 
ausgetragen wurde. Von 
den 10 Kapellen die am 
Nachmittag zu Gast waren, 
stellten sich 7 der strengen 
Jury und gaben Ihr Bestes. 
Hunderte Zuschauer und 
Blasmusikfreunde waren 
am Nachmittag anwesend 
und konnten sich von den 
durchwegs sehr guten bis 
ausgezeichneten Leistungen 
hautnah überzeugen.

Als Punktesieger dieser 
Marschwertung ging die 
TK Mauthen vor der 
TK Weißbriach und der 
Gastgeberkapelle aus Waidegg 
hervor. Mit Konzertvorträgen 
die  Gastkapellen im Festzelt, 
sowie der Ergebnisbekanntgabe 
und der Überreichung 
der Urkunden fand das 
Blasmusikfest dann am späten 
Abend seinen Ausklang.Die 

Am 28.und 29. Mai stand Waidegg ganz im Zeichen der Blasmusik. Grund war das 60 Jahr 
Jubiläum des Musikvereines „Alpenrose Waidegg“ welches im Rahmen des „Karnischen 
Blasmusikfestivals“ würdig gefeiert und in allen Belangen sehr erfogreich verlaufen ist.

Musikerinnen und Musiker 
der TK „Alpenrose“ Waidegg 
möchten sich bei allen Freunden 
und Helfern, sowie bei allen 
die zum guten Gelingen dieses 
Jubiläumsfestes beigetragen 
haben noch einmal herzlich 
bedanken, und freuen sich auf 
ein Wiedersehen bei einem 
Ihrer nächsten Konzerte und 
Auftritte.

Ende August an der Ausbildungs-
woche  des Kärntner Blasmusik-
verbandes am Turnersee teil. Sie 
konnten dadurch viele positive Er-
fahrungen sammeln. Zum Schluss 
möchten wir Sie zu unseren letzten 
Auftritten 2011 herzlichst einladen. 
Die genauen Termine können Sie 
auf unserer Homepage 
(ww.mv-reisach.at) abfragen.




